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Fest im Regenbogenland
Hemsbach. Die städtische Kinderta-
gesstätte Regenbogenland lädt am
kommenden Sonntag, 3. Juli, zu
einem Sommerfest ein. Die Eröff-
nung ist um 10 Uhr auf dem Schul-
hof der Hebelschule. Anschließend
gibt es Spiel und Spaß auf dem
Außengelände des Kindergartens.
Die Verpflegung organisiert der
Elternbeirat.

VdK-Hauptversammlung
Hemsbach. Die Jahreshauptver-
sammlung des VdK-Ortsverbandes
Hemsbach findet am Samstag, 9.
Juli, 14.30 Uhr, in der Gaststätte
„Zum Hasentreff“, Rohwiesenweg,
statt. Neben den üblichen Jahresbe-
richten stehen auch zahlreiche
Ehrungen an. Anträge können Vor-
sitzendem Ernst Hertinger überge-
ben oder am Tag der Versammlung
auch mündlich vorgetragen werden.

SPD-Versammlung
Hemsbach. Am morgigen Freitag, 1.
Juli, 19 Uhr, sind die Mitglieder des
SPD-Ortsvereins zur Mitgliederver-
sammlung in den Luthersaal der
Christuskirche, Goethestraße, ein-
geladen. Dabei geht es vor allem um
die Ehrungen von Mitgliedern, die
wegen der Pandemie in der Vergan-
genheit ausgefallen sind. Lothar Bin-
ding und Sebastian Cuny, MdL, wer-
den in diesem Rahmen Grußworte
sprechen. Für einen kleinen Imbiss
ist gesorgt.

Demenz-Sprechstunde
Hemsbach. Am kommenden Mon-
tag, 4. Juli, findet die nächste
Demenz-Sprechstunde des Stadtse-
niorenrates mit Manuela Bingen in
der Bäckerei HUG, Landstraße,
Hemsbach statt.

Monatstreffen mit Köpfle
Laudenbach. Die Arbeitsgemein-
schaft 60plus im SPD-Ortsverein
freut sich, beim nächsten Monats-
treffen am Montag, 11. Juli, 19 Uhr,
im Georg-Bickel-Haus Bürgermeis-
ter Benjamin Köpfle zu Gast zu
haben. Nachdem Köpfle im August
2020 bereits eine Halbjahresbilanz
bei der Arbeitsgemeinschaft vortrug,
wird er nunmehr die letzten beiden
Jahre Revue passieren lassen, aber
auch aktuelle und künftige Vorha-
ben erläutern. Neben dem Krisen-
management infolge von Corona
und dem Flüchtlingszustrom aus
der Ukraine wird Köpfle auf bedeu-
tende Projekte bezüglich Infrastruk-
tur, Dorfentwicklung und Steige-
rung der Wohnqualität eingehen
und Veränderungen in der Kommu-
nalpolitik mit Jugend- und Bürger-
beteiligung erläutern. Zu dem Tref-
fen sind alle Interessierten eingela-
den. hb

IN KÜRZE

Abnahme für
Radfahren

Sportabzeichentreff: Am

kommenden Dienstag, 5. Juli

Hemsbach. Bei dem Hemsbacher
Sportabzeichentreff der Sportge-
meinde (SG) ist schon wieder Sai-
sonhalbzeit. Leider ist die Hoch-
sprunganlage immer noch nicht in
das Stadion zurückgebracht wor-
den. In der Disziplin Koordination
haben viele Sportler Hochsprung ge-
wählt. Wer diese Prüfung ablegen
möchte, wird gebeten, sich bei Ernst
Hertinger zu melden. Mit diesen
Sportlern wird dann ein Termin auf
der Sportanlage im Bildungszen-
trum ausgemacht. Am kommenden
Dienstag, 5. Juli, ist wieder die Ab-
nahme von 20 Kilometer Radfahren
und 200 Meter Sprint mit fliegen-
dem Start. Treffpunkt ist an der
Kreuzung Liebermannstraße/
Dammweg am Ausgang von Sulz-
bach. Unabhängig davon besteht
das Angebot zu Training und Abnah-
me im Stadion an der Hans-Michel-
Halle jeden Dienstag ab 17.30 Uhr.
Die Prüfer empfehlen dringend, die
Termine jetzt wahrzunehmen. Fra-
gen und Anregungen beantwortet
SG-Stützpunktleiter Ernst Hertin-
ger, Telefon. 06201/44375. Weitere
Informationen auch auf der Home-
page der Sportgemeinde Hemsbach
unter: www.sghemsbach.de/
Sportabzeichentreff HoJa

Erstes Treffen
nach Corona

Volksliedersingen: Am

Mittwoch, 6. Juli, im Hasentreff

Hemsbach. Die Volks- und Wander-
liedersänger mussten über zwei Jah-
re auf ihre Treffen verzichten. Am
Mittwoch, 6. Juli, 18 Uhr, findet es
wieder statt. Rainer Roth, der die
Sänger schon über zehn Jahre auf
dem Akkordeon begleitet hat, freut
sich mit allen Verantwortlichen auf
viele Besucher. Es werden drei Lied-
staffeln ausschließlich deutsche
Volks- und Wanderlieder gesungen.
Die Texthefte werden gestellt. In den
Pausen besteht die Möglichkeit, Ge-
dichte und Geschichten aus dem rei-
chen Schatz unserer Denker und
Dichter vorzutragen. Besonders be-
liebt waren in den letzten Jahren die
Mundartbeiträge der Heimatdichter
aus Hemsbach und Umgebung. So
erlebt die „Hemsbächer Mutter-
sproach“ einen neuen Frühling. Das
bisherige Parkproblem ist durch die
Anlegung weiterer Parkplätze um
die Vereinsgaststätte Hasentreff ge-
löst. Deshalb können noch mehr ge-
sangfreudige Menschen am Volks-
und Wanderliedertreffen teilneh-
men. Die Wirtin und ihr Team sor-
gen für das leibliche Wohl. HoJa

Jeder bleibt bei sich selbst
Konzert: Detlef Bunk, Giovanni Palombo und Pasquale Laino spielen im Hof der ehemaligen Synagoge

Hemsbach. Was passiert, wenn man
die Gitarristen Giovanni Palombo,
Detlef Bunk und den Saxofonisten
Pasquale Laino in eine Schachtel
steckt und kräftig schüttelt? Nichts!
Wenn man sie danach auskippt, hat
sich nichts geändert. Keine neue
Formation. Jeder ist er selbst geblie-
ben. Nichts vermischt sich, auch im
gemeinsamen Konzert. Jeder ist ein
Ass in dem, was er macht. Jeder der
drei wird seinen Fähigkeiten treu
bleiben.

Heike Pressler, städtische Orga-
nisatorin des Gitarrenkonzerts im
Hof der ehemaligen Synagoge, hat
das Experiment „Ein Duo und ein
Solist, nur Gitarren und ein Saxofon,
nur Instrumentaljazz, kein Gesang“
schon zum zweiten Mal nach 2018
gewagt. Damals mit dem Duo aus
Gitarren-Lokalmatador Klaus Boes-
ser-Ferrari und Klarinettist François
Houle. Zusätzlich der Sologitarrist
Konarak Reddy. Ausverkaufte 50
Plätze damals. Ein Erfolg.

Und jetzt bei der Neuauflage
nach vier Jahren? Wieder 50 volle
Plätze, wieder ein Duo und wieder
ein Sologitarrist. Diesmal an der
Akustikgitarre Detlef Bunk. Sein Me-
tier: Jazz. Ehrlich, handwerklich per-
fekt. Eingängig. Nicht mit verbisse-
ner Hektik auf der Jagd nach der per-
fekt virtuosen Griffkombination. Be-
dächtig, sicher im Stil. Melodiös. Mit

Max in der Hildastraße aufgetreten
sind. Der Italiener aus Rom setzt sei-
ne Gitarre bevorzugt mit elektroni-
scher Soundunterstützung ein.
Auch er kein Nerd. Jedenfalls kein
auffälliger. Kreativer Könner. Spielt
aus seinem neuesten Album von
2020 „Taccuino di Jazz Popolare“,
das in Zusammenarbeit mit seinem
Duo-Partner, dem Sopran-Saxofo-
nisten Pasquale Laino, entstanden
ist. Zum Beispiel „Scarborough
Fair“. Palombo und Laino sind per-
fekt abgestimmt. Melodie und takt-
gebende Begleitung wechseln sich
ab wie Kurzpassspiel im Fußball.
Nichts improvisiert. Jeder hat Noten
auf einem Ständer vor sich. Das Duo
fordert sein Publikum musikalisch.
Einzelne Stücke dauern auch mal
gut über fünf Minuten. Die Musik
wirkt irgendwie akademisch. Es gibt
keine Effekthascherei. Der Dialog
mit dem Publikum ist rar. Laino
schweigt ganz. Konzentriert sich auf
Instrument und Spiel. Palombo,
wortkarg, vielleicht auch durch die
Sprachbarriere; er erreicht die 50 Be-
sucher in schwer verständlichem
Englisch. Nach einer Dreiviertel-
stunde im zweiten Teil ist abrupt
Schluss. Das Publikum ist dankbar,
aber nicht euphorisch. Der Versuch,
sich vielleicht mit Bunk gemeinsam
noch mal als Trio zu präsentieren,
bleibt aus.

Der Gitarrist Detlef Bunk macht den Opener beim Freiluftkonzert im Hof der ehemali-

gen Synagoge. BILD: PHILIPP REIMER

Beatles-Songs erraten. „Mit Mädels
ham die nischt jehabt.“ Und trotz-
dem war da mal was mit einer nor-
wegischen Reporterin. Bunk spielt.
In seinem Stil. Fragt die Zuhörer
nach dem Titel. Keiner kommt
drauf. Es ist „Norwegian Woods“ von
den Beatles. Nach den einzelnen ge-
spielten Stücken sekundenlange
Pause bis zum einsetzenden Ap-
plaus. Ein Qualitätsmerkmal von
Bunks Musik. Die Leute erwachen
jedes Mal aus einer Art kollektiven
Andacht, bevor sie klatschen.

Giovanni Palombo ist ein alter
Bekannter in Hemsbach. War Ende
2016 einer der letzten, die im alten

einem ruhigen Charisma. Entfernt
an Wolf Biermann erinnernd. Ohne
dessen schneidenden Protest. Ganz
ohne Gesang. Aber zwischen den Ei-
genkompositionen wie „Two Sto-
nes“, „Red Dress“ oder „Festival
Samba“ mit freiem kritischen Blick
und unaufdringlichem Humor.

Die Semperoper in Dresden, sei-
nem Lebensmittelpunkt, ist eben
nicht die Firmenzentrale der Rade-
berger Brauerei. Jazz wird von Mu-
sik-Nerds gemacht. Bunk macht
Jazz, ist kein Nerd, aber Entertainer.
Im Dialog mit seinem Publikum.
Lässt es die Motivation von John
Lennon zu einem der produzierten

Im Kameralicht: RNF-Moderatorin Katrina Cebatko (links) interviewt Schülertrainerin

Kristina Eckstein. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Penguin Kids stehen erstmals vor RNF-Kameras
Stepptanz: Beitrag in der Sendereihe „Unterwegs in der Metropolregion“ in Hemsbach gedreht

RNF-Moderatorin Katrina Cebat-
ko interviewte die erfolgreiche Schü-
lertrainerin Kristina Eckstein, wobei
sie unter anderem wissen wollte,
was die Penguin Tappers besonders
erfolgreich macht und ob jeder
Stepptanz erlernen kann. Eckstein
brachte der Moderatorin ein paar
Schritte bei, ehe der „Auftritt“ der
Schülerformation begann. Sie wur-
de bei einem normalen Training ge-
filmt.

Die Kinder meisterten alles mit
Bravour und waren konzentriert bei
der Sache. Spontan wurde das Tan-
zen in das Schlussbild integriert, so-
dass der Beitrag dann auch ein pas-
sendes Ende hat. pfr.

Hemsbach. Es herrschte schon eine
gewisse Aufregung bei der Schüler-
formation der Penguin Tappers, als
für sie zum ersten Mal das Rhein-
Neckar-Fernsehteam mit zwei Ka-
meramännern, einem Tontechniker
und einer Moderatorin im Stepp-
tanzstudio auftauchte.

Das RNF dreht seit einigen Wo-
chen ein Porträt der Stadt Hems-
bach – in der Sendereihe „Unter-
wegs in der Metropolregion“. Auch
die Penguin Tappers werden in dem
etwa 25-minütigen Film zu sehen
sein, der nach den Ferien ausge-
strahlt werden soll, wenn die Stadt
Hemsbach das Okay zu dem Film
gibt.

Sehr viele
Erstspender

Hemsbach. Die jüngste Blutspende-
aktion des DRK-Ortsverbandes war
ein Erfolg. 181 Bürger kamen laut
DRK-Vorsitzendem Markus Höhnle
in die Michel-Halle. 26 mussten we-
gen unterschiedlicher Gründe zu-
rückgestellt werden, sodass unterm
Strich 155 Blutkonserven für Kranke
und Verletzte gewonnen werden
konnten. Bemerkenswert ist die
hohe Anzahl an Erstspendern, die
Höhnle mit 36 Personen angab –
deutlich mehr als jene zehn Prozent,
mit denen das DRK sonst rechnet.
Nach der Blutspende ist vor der
Spende: Die nächsten Aktionen ste-
hen bereits fest und finden am 29.
August und 23. Dezember statt. maz

DRK: Blutspendeaktion verläuft

erfolgreich

Noch stehen hier Wohnmobile: Die Gemeinde will jetzt vier Grundstücke an der Kirchstraße auf Höhe der Grillplatzauffahrt im Höchstbieterverfahren vergeben. BILD: KEVIN SCHOLLMAIER

Vermarktung von Grundstücken startet
Laudenbach. Ein Häuschen mitten
im Grünen, im Rücken ein kleiner
Bach, der Laudenbacher Wald und
die Ausläufer des Vorgebirges – diese
Voraussetzungen mit einer naturna-
hen Lage bringen vier gemeindeei-
gene Grundstücke in der Laudenba-
cher Kirchstraße auf Höhe der Grill-
platzauffahrt mit. Die Gemeinde
bietet diese Grundstücke seit Mitt-
wochmorgen auf der Online-Platt-
form „Baupilot“ im Höchstbieter-
verfahren zum Kauf an. Zuvor hat
der Gemeinderat am Montagabend
einstimmig Kriterien wie eine Eigen-
nutzungs- und Bauverpflichtung
festgelegt. Wo bisher Waldbesucher
und Wohnmobilnutzer parken oder
hohes Gras wächst, sollen schon
bald vier Einzelhäuser stehen. Die
Fläche, die nach einem Gemeinde-

Gemeinderat: Gemeinde vergibt vier Bauflächen für Einzelhäuser in der Kirchstraße 23 im Höchstbieterverfahren – Kauf an Kriterien gekoppelt

ratsbeschluss in vier Grundstücke
zwischen 377 und 459 Quadratmeter
aufgeteilt wurde, bildete bisher eine
Baulücke im unbeplanten Innenbe-
reich an der Kirchstraße.

Das Bieterverfahren – in anderen
Kommunen längst gängige Praxis –
kommt bei der Vermarktung ge-
meindeeigener Grundstücke in Lau-
denbach erstmals zum Einsatz. Das
Mindestgebot liegt bei 450 Euro pro
Quadratmeter. Bedenken, Grund-
stücke würden künftig nur noch so
veräußert, nahm Bürgermeister
Benjamin Köpfle in der Gemeinde-
ratssitzung den Wind aus den Se-
geln. „Wir haben nicht vor, das nur
noch so zu machen“, sagte der Rat-
hauschef. Ohnehin ist der Kauf eines
Grundstücks an mehrere Klauseln
geknüpft. So enthalten die Vergabe-

zu. Die Idee des Gemeinderats, die
Fläche in vier Stücke zu teilen, stelle
sich nun als richtig heraus: „Das ist
sicher gefälliger als ein einzelnes
Grundstück“, so Kohl. Der Christde-
mokrat regte zwei weitere Dinge an:
das bisher hinter den Grundstücken
stehende Schild des Naturlehrpfads
näher an die Straße zu verschieben
und der Parkproblematik durch
Wohnmobile oder Anhänger mit ei-
ner einschränkenden, verkehrs-
rechtlichen Anordnung zu begeg-
nen und so ein Abwandern der Fahr-
zeuge auf den weiter hinten liegen-
den Wanderparkplatz zu verhin-
dern. ksm

i
Unterlagen zu den Grundstücken
und die Vergabekriterien unter
www.baupilot.com/laudenbach

Für die Vergabekriterien erntete
die Verwaltung von allen Fraktionen
Zustimmung. „Die Grundstücke lie-
gen in einem sensiblen Bereich, aber
wir brauchen Wohnraum – und die
Gemeinde Geld“, sagte Frank Czios-
ka (Grüne). Zwar sei Bauen dort nur
für „solvente Bürger“ möglich, aller-
dings noch günstiger als im Kissel-
fließ. Czioska befürwortete vor allem
die Bauverpflichtung – im Kisselfließ
etwa stoßen dem Grünen Baulücken
bitter auf. Für den zweiten Bauab-
schnitt dort, erklärte Bürgermeister
Köpfle, seien ebenfalls Vergabekrite-
rien geplant.

Vanessa Bausch (SPD) lobte
ebenfalls Bau- und Eigennutzungs-
verpflichtung und sprach von
„Wohnraum in schöner Lage“. Oli-
ver Kohl (CDU) stimmte ebenfalls

richtlinien eine Eigennutzungsver-
pflichtung für fünf Jahre ab Einzug
sowie eine zeitlich festgelegte Bau-
verpflichtung (Baubeginn innerhalb
von 24 Monaten, Bebauung inner-
halb von vier Jahren nach Vertrags-
schluss).

Einschränkungen
Bieter können zwar für alle vier
Grundstücke ein Gebot abgeben –
kaufen können sie aber maximal ei-
nes. Dazu kommen durch die Lage
im Landschaftsschutzgebiet bauli-
che Einschränkungen besonders in
einem fünf Meter breiten Gewässer-
randstreifen. Einen städtebaulichen
Entwurf, Eingriffs- und Ausgleichs-
bilanzierungen sowie eine arten-
schutzrechtliche Voruntersuchung
gibt es bereits.
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Englisch. Nach einer Dreiviertel-
stunde im zweiten Teil ist abrupt
Schluss. Das Publikum ist dankbar,
aber nicht euphorisch. Der Versuch,
sich vielleicht mit Bunk gemeinsam
noch mal als Trio zu präsentieren,
bleibt aus.

Der Gitarrist Detlef Bunk macht den Opener beim Freiluftkonzert im Hof der ehemali-

gen Synagoge. BILD: PHILIPP REIMER

Beatles-Songs erraten. „Mit Mädels
ham die nischt jehabt.“ Und trotz-
dem war da mal was mit einer nor-
wegischen Reporterin. Bunk spielt.
In seinem Stil. Fragt die Zuhörer
nach dem Titel. Keiner kommt
drauf. Es ist „Norwegian Woods“ von
den Beatles. Nach den einzelnen ge-
spielten Stücken sekundenlange
Pause bis zum einsetzenden Ap-
plaus. Ein Qualitätsmerkmal von
Bunks Musik. Die Leute erwachen
jedes Mal aus einer Art kollektiven
Andacht, bevor sie klatschen.

Giovanni Palombo ist ein alter
Bekannter in Hemsbach. War Ende
2016 einer der letzten, die im alten

einem ruhigen Charisma. Entfernt
an Wolf Biermann erinnernd. Ohne
dessen schneidenden Protest. Ganz
ohne Gesang. Aber zwischen den Ei-
genkompositionen wie „Two Sto-
nes“, „Red Dress“ oder „Festival
Samba“ mit freiem kritischen Blick
und unaufdringlichem Humor.

Die Semperoper in Dresden, sei-
nem Lebensmittelpunkt, ist eben
nicht die Firmenzentrale der Rade-
berger Brauerei. Jazz wird von Mu-
sik-Nerds gemacht. Bunk macht
Jazz, ist kein Nerd, aber Entertainer.
Im Dialog mit seinem Publikum.
Lässt es die Motivation von John
Lennon zu einem der produzierten

Im Kameralicht: RNF-Moderatorin Katrina Cebatko (links) interviewt Schülertrainerin

Kristina Eckstein. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Penguin Kids stehen erstmals vor RNF-Kameras
Stepptanz: Beitrag in der Sendereihe „Unterwegs in der Metropolregion“ in Hemsbach gedreht

RNF-Moderatorin Katrina Cebat-
ko interviewte die erfolgreiche Schü-
lertrainerin Kristina Eckstein, wobei
sie unter anderem wissen wollte,
was die Penguin Tappers besonders
erfolgreich macht und ob jeder
Stepptanz erlernen kann. Eckstein
brachte der Moderatorin ein paar
Schritte bei, ehe der „Auftritt“ der
Schülerformation begann. Sie wur-
de bei einem normalen Training ge-
filmt.

Die Kinder meisterten alles mit
Bravour und waren konzentriert bei
der Sache. Spontan wurde das Tan-
zen in das Schlussbild integriert, so-
dass der Beitrag dann auch ein pas-
sendes Ende hat. pfr.

Hemsbach. Es herrschte schon eine
gewisse Aufregung bei der Schüler-
formation der Penguin Tappers, als
für sie zum ersten Mal das Rhein-
Neckar-Fernsehteam mit zwei Ka-
meramännern, einem Tontechniker
und einer Moderatorin im Stepp-
tanzstudio auftauchte.

Das RNF dreht seit einigen Wo-
chen ein Porträt der Stadt Hems-
bach – in der Sendereihe „Unter-
wegs in der Metropolregion“. Auch
die Penguin Tappers werden in dem
etwa 25-minütigen Film zu sehen
sein, der nach den Ferien ausge-
strahlt werden soll, wenn die Stadt
Hemsbach das Okay zu dem Film
gibt.

Sehr viele
Erstspender

Hemsbach. Die jüngste Blutspende-
aktion des DRK-Ortsverbandes war
ein Erfolg. 181 Bürger kamen laut
DRK-Vorsitzendem Markus Höhnle
in die Michel-Halle. 26 mussten we-
gen unterschiedlicher Gründe zu-
rückgestellt werden, sodass unterm
Strich 155 Blutkonserven für Kranke
und Verletzte gewonnen werden
konnten. Bemerkenswert ist die
hohe Anzahl an Erstspendern, die
Höhnle mit 36 Personen angab –
deutlich mehr als jene zehn Prozent,
mit denen das DRK sonst rechnet.
Nach der Blutspende ist vor der
Spende: Die nächsten Aktionen ste-
hen bereits fest und finden am 29.
August und 23. Dezember statt. maz

DRK: Blutspendeaktion verläuft

erfolgreich

Noch stehen hier Wohnmobile: Die Gemeinde will jetzt vier Grundstücke an der Kirchstraße auf Höhe der Grillplatzauffahrt im Höchstbieterverfahren vergeben. BILD: KEVIN SCHOLLMAIER

Vermarktung von Grundstücken startet
Laudenbach. Ein Häuschen mitten
im Grünen, im Rücken ein kleiner
Bach, der Laudenbacher Wald und
die Ausläufer des Vorgebirges – diese
Voraussetzungen mit einer naturna-
hen Lage bringen vier gemeindeei-
gene Grundstücke in der Laudenba-
cher Kirchstraße auf Höhe der Grill-
platzauffahrt mit. Die Gemeinde
bietet diese Grundstücke seit Mitt-
wochmorgen auf der Online-Platt-
form „Baupilot“ im Höchstbieter-
verfahren zum Kauf an. Zuvor hat
der Gemeinderat am Montagabend
einstimmig Kriterien wie eine Eigen-
nutzungs- und Bauverpflichtung
festgelegt. Wo bisher Waldbesucher
und Wohnmobilnutzer parken oder
hohes Gras wächst, sollen schon
bald vier Einzelhäuser stehen. Die
Fläche, die nach einem Gemeinde-

Gemeinderat: Gemeinde vergibt vier Bauflächen für Einzelhäuser in der Kirchstraße 23 im Höchstbieterverfahren – Kauf an Kriterien gekoppelt

ratsbeschluss in vier Grundstücke
zwischen 377 und 459 Quadratmeter
aufgeteilt wurde, bildete bisher eine
Baulücke im unbeplanten Innenbe-
reich an der Kirchstraße.

Das Bieterverfahren – in anderen
Kommunen längst gängige Praxis –
kommt bei der Vermarktung ge-
meindeeigener Grundstücke in Lau-
denbach erstmals zum Einsatz. Das
Mindestgebot liegt bei 450 Euro pro
Quadratmeter. Bedenken, Grund-
stücke würden künftig nur noch so
veräußert, nahm Bürgermeister
Benjamin Köpfle in der Gemeinde-
ratssitzung den Wind aus den Se-
geln. „Wir haben nicht vor, das nur
noch so zu machen“, sagte der Rat-
hauschef. Ohnehin ist der Kauf eines
Grundstücks an mehrere Klauseln
geknüpft. So enthalten die Vergabe-

zu. Die Idee des Gemeinderats, die
Fläche in vier Stücke zu teilen, stelle
sich nun als richtig heraus: „Das ist
sicher gefälliger als ein einzelnes
Grundstück“, so Kohl. Der Christde-
mokrat regte zwei weitere Dinge an:
das bisher hinter den Grundstücken
stehende Schild des Naturlehrpfads
näher an die Straße zu verschieben
und der Parkproblematik durch
Wohnmobile oder Anhänger mit ei-
ner einschränkenden, verkehrs-
rechtlichen Anordnung zu begeg-
nen und so ein Abwandern der Fahr-
zeuge auf den weiter hinten liegen-
den Wanderparkplatz zu verhin-
dern. ksm

i
Unterlagen zu den Grundstücken
und die Vergabekriterien unter
www.baupilot.com/laudenbach

Für die Vergabekriterien erntete
die Verwaltung von allen Fraktionen
Zustimmung. „Die Grundstücke lie-
gen in einem sensiblen Bereich, aber
wir brauchen Wohnraum – und die
Gemeinde Geld“, sagte Frank Czios-
ka (Grüne). Zwar sei Bauen dort nur
für „solvente Bürger“ möglich, aller-
dings noch günstiger als im Kissel-
fließ. Czioska befürwortete vor allem
die Bauverpflichtung – im Kisselfließ
etwa stoßen dem Grünen Baulücken
bitter auf. Für den zweiten Bauab-
schnitt dort, erklärte Bürgermeister
Köpfle, seien ebenfalls Vergabekrite-
rien geplant.

Vanessa Bausch (SPD) lobte
ebenfalls Bau- und Eigennutzungs-
verpflichtung und sprach von
„Wohnraum in schöner Lage“. Oli-
ver Kohl (CDU) stimmte ebenfalls

richtlinien eine Eigennutzungsver-
pflichtung für fünf Jahre ab Einzug
sowie eine zeitlich festgelegte Bau-
verpflichtung (Baubeginn innerhalb
von 24 Monaten, Bebauung inner-
halb von vier Jahren nach Vertrags-
schluss).

Einschränkungen
Bieter können zwar für alle vier
Grundstücke ein Gebot abgeben –
kaufen können sie aber maximal ei-
nes. Dazu kommen durch die Lage
im Landschaftsschutzgebiet bauli-
che Einschränkungen besonders in
einem fünf Meter breiten Gewässer-
randstreifen. Einen städtebaulichen
Entwurf, Eingriffs- und Ausgleichs-
bilanzierungen sowie eine arten-
schutzrechtliche Voruntersuchung
gibt es bereits.
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